
INTRO
Die Massenmedien haben
mehr als nur sektiererische
Züge angenommen. Sie er-
dreisten sich, den mündigen
Lesern vorzuschreiben, was
sie zu lesen und vor allem, was
sie nicht zu lesen haben. Den
Mangel aufgrund dieser Zen-
sur sucht die S&G zu stillen.
Tragt sie daher hinaus zu allen
Wahrheitsliebenden – sie hun-
gern danach und werden  euch
dafür danken.        Ivo Sasek

Der große Unterschied –
schwerer Schlag für die
Genderwissenschaft
Forscher widersprechen Gender:
„Männer und Frauen sind ganz an-
ders.“ Männer und Frauen unter-
scheiden sich in ihren Persönlich-
keiten viel stärker als bisher
gedacht. So sehr, dass sie fast wie
zwei verschiedene menschliche Na-
turen erscheinen. Zu diesem Ergeb-
nis kommt eine Studie des italie-
nischen Psychologen Marco Del
Giudice (Universität Turin) und sei-
ner britischen Kollegen Tom
Booth und Paul Irwing (Universität
Manchester) im Online-Fachblatt
„Plos One“. Kernaussage der Un-
tersuchung: Mann und Frau stim-
men nur in zehn Prozent ihrer Per-
sönlichkeitsprofile überein.

Quelle: Originalartikel,
Potsdamer Neueste Nachrichten

vom 5.1.2012

Staatliche
Sexualisierung
rb. Durch die staatlich finanzierte
Berliner Initiative „Selbstbestim-
mung  und Akzeptanz sexueller
Vielfalt“ sollen alle Berliner
Grundschulkinder weg vom bis-
lang einzig akzeptierten Verständ-
nis der Vater-Mutter-Kind-
Familie zur unterschiedslosen Of-
fenheit  für alle möglichen sexuel-
len Alternativen umerzogen wer-
den. Das Projekt hat Modell-
charakter mit dem Ziel, auf alle
Bundesländer ausgeweitet zu wer-
den. Kinder werden bereits ab der
ersten Klasse mit allen Spielarten
„sexueller Identität“ indoktriniert,
Berliner Siebtklässler sollen im
Unterricht pantomimisch Begriffe
wie „Orgasmus“, „Porno“ oder
„SadoMaso“ darstellen.

Wie lange lassen sich Eltern das im
Grundgesetz verankerte  Recht
(Artikel 6) noch vom Staat unter-
graben? Unsere Kinder dürfen
nicht (länger) dieser schamzerstö-
renden ideologischen Erziehung
ausgesetzt werden!

Quellen:
www.familien-schutz.de/?page_id=4

www.abgeordneten-check.de/
kampagne/78-staatliche-

sexualisierung-der-kindheit---schuetzt-
http://fruehsexualisierung.

panorama-film.ch

HIV – ein harmloses Virus?!
sg. Es wird weithin geglaubt, dass
ein Retrovirus namens HIV der
Auslöser einer Gruppe von Krank-
heiten sei, die man gemeinhin
AIDS nennt. Viele Wissenschaftler
stellen diese Hypothese neu in Fra-
ge. Einer von ihnen, Professor
Duesberg (Universität in Berkeley/
San Francisco und Kassel), ein
Spezialist für Retroviren, bezeich-
net den HIV-Virus aufgrund inten-
siver Nachforschungen als völlig
harmlos.  Seine in einem Brief ver-
fassten Thesen wurden von vielen
namhaften Forschern unterschrie-
ben und  prominenten Wissen-
schaftspublikationen unterbreitet.
Diese weigerten sich unkorrekter-
weise, dieses Schreiben zu veröf-
fentlichen. Bis heute haben schon
drei Nobelpreisträger ihre Zweifel
an der offiziellen These öffentlich
kundgetan. Kary Mullis, Nobel-

preisträger  der Chemie 1993, er-
ging es wie vielen anderen For-
schern auch: Trotz intensiven
Suchens und Nachfragens unter
AIDS-Forschern fand er nicht eine
einzige Veröffentlichung über das
HIV-Virus. Allerdings entdeckte
er dabei, dass gegen alle Grund-
regeln, die bei wissenschaftlichen
Arbeiten beachtet werden müssen,
verstoßen wurde: überhastetes Ar-
beiten, die Art der Methoden, dann
die werbemäßigen Ankündigun-
gen von Forschungsneuheiten oh-
ne jegliche Beweisführung, ohne
eine zuvor öffentliche Kreuzdis-
kussion mit anderen Forschern
und … schließlich wurde der Man-
tel des Schweigens über einer un-
gefähren Wahrheit ausgebreitet ...

Quellen:
http://www.youtube.com/watch?v=

TjzNzv8Plj0&feature=related

„Wenn die Privat- und
Zentralbanken nicht

enteignet und verstaatlicht
werden, dann enteignen

diese Banken früher
oder später den Staat,

sprich das Volk.“
Bert Elsmann

wa. Es gibt einen „Roten Markt“,
der illegalen Handel mit mensch-
lichen Organen treibt. Geboten
und gesucht wird alles: Knochen
(Gräberdiebstähle haben zugenom-
men!), Haare, Nieren, Blut, Eier-
stöcke, Herz, Sehnen, rote Blutkör-
perchen, Hornhaut usw. Illegale
Vermittler locken mit Verdienst-
versprechungen arme Menschen,
sogar Kinder aus Afrika, Asien
und Osteuropa. Die Organe wer-
den an Medizintouristen aus den
westlichen Ländern verkauft, wäh-

rend die Armen nach der Trans-
plantation (wo auch Chirurgen in-
volviert sind) oft kein Geld
bekommen. Weil die Mainstream-
Medien dazu schweigen, öffnete
der amerikanische Anthropologe
Scott Carney der Welt die Augen
für diese niederträchtige Profitgier
in unserer heutigen Gesellschaft.

Quellen:
www.foreignpolicy.com/articles/2011/

05/31/the_rise_of_the_red_market
www.businessweek.com/magazine/

book-review-the-red-market-by-
scott-carney-08042011.html

Knochen zu verkaufen –
Der Aufstieg des „Roten Marktes“

kk. Laut unabhängigen Experten
wird der deutsche Staat seine Bank-
rotterklärung nur durch gesetzlich
festgelegte Abgaben und Enteig-
nung der Bundesbürger durch
Zwangshypotheken verhindern
oder hinauszögern können. Dabei
würde der Grund- oder Immobili-
enbesitzer zwangsweise verschul-
det durch Übertragen der Staats-

Grundschulden per Knopfdruck
(elektronisch), was ökonomisch ei-
ner sehr schmerzhaften Steuer
gleich käme. Mieter und Eigentü-
mer würden in teils tiefe Armut
gedrängt. Durch Koppelung der
Kreditverpflichtungen an einen
realen Wert laut Enteignungsge-
setz würde die Zwangshypothek
stabil bleiben, während der Wert

der Immobilie dramatisch fiele.
Im Falle einer Währungsreform
würde dann die Hypothekenlast
gleichbleibend übertragen.
Wer stoppt diese Entwicklung?

Zwangsenteignung zur Deckung
der Staatsschulden prognostiziert

Quelle:
Zeitschrift 2000 plus, Aug/2011

Michael Vogt im Gespräch mit dem
Wirtschafts- und Finanzexperten

Andreas Popp

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

weltgeschehen unter der Volkslupe
Nicht gläserne Bürger –

Gläserne Medien usw.
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nun

Wenig gehörtes – Vom Volk, fürs Volk
Transparenz schaffend
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Inspirierend
Neu

– No. 3 –

Stimme Gegenstimme



No. 3 S&G Hand-Express
Terrorbekämpfung als Vorwand
Von der Öffentlichkeit bislang völlig
unbemerkt soll der Begleittext des
umstrittenen Gesetzes zur Bekämp-
fung von Terrorismus (TBEG) abge-
ändert werden. Öffentlich geäußerte
Kritik an der deutschen Bundesregie-
rung macht Bürger künftig zu Terror-
verdächtigen, die jederzeit insge-
heim legal überwacht werden dürfen.
„Wer Menschen gegen die Regie-
rung „aufstachelt“, ist künftig ein
Terrorverdächtiger“, so steht es im
Regierungsentwurf für die Verlänge-
rung der Befugnisse aus dem Ter-
rorimusbekämpfungs-Ergänzungs-
gesetz. Unter dem Begriff des
„Aufstachelns“ werden im Gegen-
satz zu früher jetzt auch friedliche

Protestformen erfasst und in die
Nähe des „Terrorismus“ gerückt,
beispielsweise das bloße Befürwor-
ten von Aktionen (Petitionen?),
Sitzblockaden und journalistischen
Kommentaren mit einer unterstell-
ten „geistigen Wirkung“.

Quelle: Originalartikel,
Wöchentlicher Info-Dienst
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Wetterbeeinflussung
gf. Am 15. und 16. August 1952
brach über den kleinen englischen
Ort Lynmouth eine unfassbare Re-
genflut herein, von welcher er über
Nacht weggespült wurde. 34 der 420
betroffenen Einwohner wurden da-
bei getötet.
Zu dieser Zeit fanden militärische
Experimente zur Wetterbeeinflus-
sung statt.
In BBC-Archiven wurde, laut der
3-Sat-Dokumentation „Die Wolken-
schieber“, Erstsendung am 16. Janu-
ar 2010, ein altes Band mit einem
Flugprotokoll vom 14. August 1952
gefunden, in welchem diese Ver-
suche erwähnt sind - und außerdem
eine Tonbandaufzeichnung eines Pi-
loten, der unter anderem sagte:
„Später goss es in Strömen aus der
Wolke, in die ich den Flieger steuerte
… Der Regen fiel unerwartet heftig
und spülte Lynmouth ins Meer.“
Auch in den USA wurden im Viet-
namkrieg rund 3000 Flugeinsätze
geflogen, um den Monsumregen zu
verstärken und den Gegner von der
Versorgung abzuschneiden.

Quelle:
„Schwarz auf weiß - Dokumente und

Informationen, die Regierungen gerne
vor Ihnen verschwiegen hätten.“

Autor: Andreas von Rétyi

In den USA stiegen die Kosten für
eine einzige DPT-Impfung (DPT
= Diphterie, Poliomyelitis, Teta-
nus) von 11 Cent im Jahr 1982 auf
$ 11,40 im Jahr 1987. Die Herstel-
ler des Impfstoffs legten $ 8 pro
Impfung zur Seite, um für die juris-
tischen Kosten und für Schadenser-
satz aufzukommen, die an die El-
tern von hirngeschädigten Kindern
bzw. an der Impfung verstorbener
Kinder zu zahlen waren. Seit über
25 Jahren beweisen sie damit ihr
Wissen um krasse Impfgefahren
und -schädigungen!

Kostenexplosion bei
Impfstoffen

Quelle:
The Vine, Heft 7, Januar 1994,

Nambour, Qld

kw. Der Bund soll Volksinitiativen
künftig vor Beginn der Unterschrif-
tensammlung inhaltlich vorprüfen.
Der Nationalrat hat einem entspre-
chenden Vorstoss aus dem Ständerat
zugestimmt. Besteht die Initiative die
Vorprüfung nicht, müsste aber auf
den Unterschriftenbögen ein „Warn-

hinweis“ angebracht werden, dass
die Initiative möglicherweise mit
dem Völkerrecht in Konflikt steht.
Ebenfalls „Ja“ sagte der Nationalrat
zu einer Motion (Massnahmen zur
besseren Vereinbarkeit von Volksini-
tiativen mit den Grundrechten), über
die der Ständerat noch nicht befun-
den hat. Demnach soll der Katalog
der Gründe erweitert werden, aus

denen eine Initiative für ungültig er-
klärt werden kann.
Der Bundesrat soll nun eine Vorlage
für die Bundesversammlung erarbei-
ten. Sind Volksinitiativen lästig ge-
worden? Hat das Schweizer Volk
noch zu viele Rechte, die nicht von
aussen bestimmt werden können?
Wie auch immer, wer ergreift das
Referendum, wenn es soweit ist?

Quelle:
www.tagesanzeiger.ch/schweiz/

standard/Die-Volksinitiative-kommt-
auf-den-Prfstand/story/16052680

Während der Fokus der Medien der-
zeit auf dem Umgang mit der
„Wahrheit“ des deutschen Bundes-
präsidenten Christian Wulff liegt, fin-
det dieses Jahr das Treffen der Bilder-
berger in Haifa im „Hotel Rothschild“
statt.
Seit K.G. Kiesinger in 1957 dort ein-
geladen war, zeigt sich, dass jede
deutsche prominente Persönlichkeit

in Politik und Wirtschaft ein Jahr
nach ihrer Einladung in eine wich-
tige Position aufstieg, z. B. Helmut
Schmidt, Jürgen Schrempp, Josef
Ackermann, Angela Merkel u.v.a.
Und immer hatte es bedeutende Er-
eignisse zur Folge.
Beim letzten Treffen in der Schweiz
z. B., wo der Präsident der Schweizer
Notenbank SNB anwesend war, wur-

de kurze Zeit später die Anbindung
des Schweizer Franken an den Euro
verkündet.
Was kommt dieses Mal an Entschei-
dungen mit unabsehbaren Folgen
auf die Weltgemeinschaft zu?

Quelle: Originalartikel,
www.macht-steuert-wissen.de/

artikel/131/2012-bilderberger-in-
haifa-ein-treffen-mit-folgend.php

Bilderberger in Haifa – ein Treffen mit Folgen?

WOT– Start der Internet-Zensur?
ss. WOT ist eine Software und be-
deutet „Web of Trust“. Sie wird viel-
versprechend beworben: Jeder Inter-
net-Nutzer soll beim Surfen im
Internet vor betrügerischen und un-
moralischen Webseiten geschützt
werden. Dies geschieht, indem diese
Seiten bei Suchergebnissen rot mar-
kiert werden und beim Öffnen einer
als kritisch eingestuften Website ein
Warnfenster erscheint. Die Markie-
rung komme durch Bewertungen zu-
stande, die jeder Internet-Nutzer ab-
geben könne, so die Entwickler.
In der Praxis wurden jedoch bereits
viele Internetpräsenzen, die nach-
weislich weder finanzielle Absichten
verfolgen noch jugendgefährdende
oder gewaltverherrlichende Inhalte
verbreiten, mit einer roten Markie-

rung und einem Warnfenster verse-
hen. Allem voran sind zahlreiche
Webpräsenzen politischer oder religi-
öser Randgruppen schon heute da-
durch konkret benachteiligt. Das
riecht nach Beherrschung der freien
Meinungsäußerung im Internet!
Wird hier ein Instrumentarium ge-
schaffen, um den Internet-User be-
einflussbar zu machen und ihm das
selbstständige Denken abzunehmen?
Wer wird WOT beeinflussen können,
wenn eine systemkritische Bewe-
gung zu stark wird? Und zu guter
Letzt: Animieren rot markierte Such-
ergebnisse im Hinblick auf unanstän-
dige Seiten nicht gerade den User zur
Unmoral? Quelle:

www.impfkritik.de/pressespiegel/
2011100101.htm

jam. Banken testen im Rahmen
eines Pilotprojektes die Verwendung
von Kreditkarten für die Bezahlung
von Kleinstbeträgen. Der Clou: Das
Ganze soll kontaktlos per Funk erfol-
gen. Die Karte wird einfach vor das
Lesegerät gehalten und so können
bis zu 25 € ohne Unterschrift und
Pin-Code abgebucht werden. Sollte
sich diese Technik durchsetzen, wä-
re es der erste Schritt für die Kontrol-
le des gesamten privaten Geldver-
kehrs. Was dem Bürger als bequeme
Zahlungsart angepriesen würde, hät-
te in letzter Konsequenz den totalen
Kontroll- und Überwachungsstaat
zur Folge. Die Anonymität des Bar-
geldverkehrs wäre aufgehoben.

Kontrolle des
privaten Geldverkehrs

Quelle:
www.goldreporter.de/

banken-testen-erster-schritt-zur-
totalen-geldkontrolle/news/17682/

„Die Öffentlichkeit hat eine
unstillbare Neugier,

alles zu wissen, nur nicht
das Wissenswerte.“

Oscar Wilde

„Politik ist die Kunst,
die Bevölkerung so schnell
über den Tisch zu ziehen,

dass die Menschen denken,
die dabei entstehende

Reibungshitze sei Nestwärme.“
Udo Ulfkotte

Schlusspunkt: ●
„Läuft’s dem Schweizer

rundum krumm,
reicht er’s Referendum rum.“

Ivo Sasek

CH-Volksinitiativen
im Visier
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Das Geheimnis der
Medizin besteht darin,

den Patienten abzulenken,
während die Natur

sich selber hilft.“
Voltaire


